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Unter diesem Motto 
steht das Jubiläumsjahr 
von terre des hommes. 
Der Zukunftspartner 
der DSJ feiert in diesem 
Jahr sein 50-jähriges Ju-
biläum. Wenn ihr hier in 
Willingen schon einige 
Vorstandsmitglieder der 
DSJ an euch vorbeijog-
gen gesehen habt, so 
sind das unsere fleißi-
gen Halbmarathonläu-
fer, die für ihre Challen-
ge zugunsten von terre 
des hommes trainieren. 
Was genau es damit auf 
sich hat und wie auch ihr 
Spender werden könnt, 
das erfahrt ihr in dieser 
Ausgabe auf S. 6.

Wie weit wür-
dest du gehen?

Die Meisterschaftszeitung der Deutschen Jugendeinzelmeisterschaften 2017 in Willingen

Da mittlerweile die meisten Delegationen ein Gruppenbild schießen, fänden 
wir es eine schöne Sache, euer Bild auf der DEM-Website einzubinden, da-
mit es angezeigt wird, wenn man nach eurem Landesverband sucht, ähnlich 
dem Bild des DEM-Teams auf der Impressionenseite. Ihr findet diese Idee 
auch gut? Dann kommt im Öffentlichkeitsbüro vorbei und bringt uns euer 
Foto!

Eure Delegation auf die DEM-Website?

Das verlängerte Wochenende ist vorbei, heute öffnen die Läden wieder und wer sich 
nicht schon im DEM-Shop mit kleinen Geschenken für den Mädchenschachtag ein-
gedeckt hat, hat heute die Möglichkeit noch etwas zu besorgen.
Denkt daran, das Motto in diesem Jahr lautet „Wir verschenken Nettigkeiten, 
keine Punkte!“ Wir würden uns freuen, wenn jede weibliche Spielerin ihrem direk-
ten männlichen Gegenüber in den gemischten Turnieren oder dem entsprechenden 
Brett in der benachbarten Gruppe eine kleine Überraschung ans Brett bringt. Die 
Spielerin, die in der U16w mit Weiß an Brett drei spielt, beschenkt also zum Beispiel 
den Spieler, der in der U16m mit Weiß an Brett drei spielt.

Mädels, heute könnt ihr shoppen!



Seite 2

Horoskop für 06.06.2017: Widder
Glück ist ein unstetes Ding, es lässt sich nicht festhalten, nicht greifen. Man muss immer wieder 
neu darum kämpfen, es sich zu verdienen. Bemühe dich!

U18
Eine absolut überzeugendes Turnier 

spielt weiterhin Leonid Sawlin (Ber-

lin), der im Spitzenduell auch Bardhyl 

Uksini (Hamburg) in einer konsequent 

vorgetragenen Partie bezwang und 

nun alleine mit 3 aus 3 die Tabelle an-

führt. Martin Kololli und Raphael Lagu-

now sind mit 2,5 Punkten die einzigen 

Verfolger. Im breiten Feld der Spieler mit 2 Punkten lauern 

u.a. Roven Vogel, Kevin Schröder und Jana Schneider.

U18w
Auch hier haben wir nach der 3. Runde 

eine alleinige Führende: Paula Wies-
ner (Baden) setzte sich in einer tak-

tisch geprägten Partie gegen Kathrin 

Sewald (NRW) durch. Fiona Sieber 

musste sich in einem spannenden 

Endspiel gegen Olga Weis mit einem 

Remis begnügen, das buchstäblich bis 

zur letzten Patrone ausgekämpft wur-

de. Am Ende war Olga dem Sieg sogar näher als die Euro-

pameisterin Fiona:

XABCDEFGHY 
8-+-+k+-+( 
7+-+-+-+-' 
6-+Nvl-+-+& 
5+K+p+p+-% 
4-zp-+-+p+$ 
3+P+-+-zP-# 
2P+-+-+-zP" 
1+-+-+-+-!
xabcdefghy

66...f4! Damit verschafft sich Schwarz genügend Ge-

genspiel, um das Gleichgewicht zu halten. 67.gxf4 ¥xf4 
 . d5 e5 (69...d3? verliert, weil 

der ri er  . 6  d  .  d  .  re t-

zeitig zurückkehrt.) 70.¢c4 ¢d7 71.b4 bot Weiß vermutlich 

bessere Gewinnchancen. 

 74. c2 gewinnt den 

d-Bauern, aber vermutlich nicht die Partie, z.B. 74... g1 

( icht ...g3?? . e3 d e3 6. e3 -) 75. d4  ¢d5 

7 . c2 g3 77.b4 g2 7 . e1 c5  7 . g2 b4  

Chronik des laufenden Schachsinns

U16
 (NRW) setzte sich 

in der Spitzenpartie gegen Nikita Kuz-

necovs und führt nun ebenfalls allei-

ne mit 3 aus 3. Ärgste Verfolger sind 

Julian Martin und Richard Zienert, die 

als Einzige 2,5 Punkte auf dem Konto 

haben

U16w
Auch hier gibt es eine alleinige Füh-

rende:  gewann mit dem 

altehrwürdigen Evans-Gambit gegen 

Mihela Manco (Bayern), Verfolgerin-

nen sind mit 2,5 Zählern Lara Schulze 

und Leonore Poetsch..  

Im breiten Verfolgerfeld befinden sich 

auch die beiden Setzlistenersten Lara 

Schulze und Annmarie Mütsch. Hier 

die interessante Partie am Spitzenbrett - der angegriffene 

Springer auf e5 blieb noch volle 6 Züge auf seinem Stand-

feld:

XABCDEFGHY 
8r+l+qmk-tr( 
7zppzp-vl-zpp' 
6-+-zp-sn-+& 
5+-+-sN-+-% 
4-+Q+P+-+$ 
3+-zp-+-+-# 
2P+-+-zPPzP" 
1tRNvL-+RmK-!
xabcdefghy

Der unglückliche Th  konnte dem Geschehen auf dem Brett 

bis zum Ende nur von der Ersatzbank aus zuschauen

U14
In dem größeren Teilnehmerfeld der U14 ist die Spitze noch 

dichter beisammen: Bei den Jungs teilen sich drei Spieler 

den Platz an der Sonne: Marko Dobrikov (Baden), Daniel 

Kopylov (Schleswig-Holstein) und Raphael Zimmer (Ba-

den).
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Horoskop für 06.06.2017: Stier
Pech und Glück liegen dicht beieinander. Kannst du mitentscheiden, was auf dich einwirkt? Ein 
wenig schon, wenn du fest an dich glaubst und hart arbeitest.

U14w
Hier teilen sich noch zwei Spielerinnen Platz 1: Melanie 

Müdder behielt gegen Jana Basovskiy die Oberhand, Ngoc 

Han Julia Bui besiegte Dana Berelowitsch in einer recht 

deutlichen Partie:

XABCDEFGHY 
8r+l+kvl-tr( 
7zpp+n+-zpp' 
6-wqn+N+-+& 
5+-+p+-+-% 
4-+-zPpvL-+$ 
3zP-+-+N+-# 
2-zP-+-zPPzP" 
1tR-+QmKL+R! 
xabcdefghy

 Die weiße Stellung 

ist stärker in Unordnung als die schwarze: 

Überraschend gibt es in der U12 keinen einzigen Spieler mit 

100% Punktausbeute mehr: Nach drei Runden hatte zu-

nächst Jakob Weihrauch alleine mit 3 aus 3 geführt, dieser 

wurde in Runde 4 aber von Collin Colbow mit starker Taktik 

besiegt:

XABCDEFGHY 
8rsnl+k+-tr( 
7+pwq-zp-vlp' 
6p+-+Psnp+& 
5+-+-+p+-% 
4-+-sN-+-+$ 
3+-sNQvL-+P# 
2PzPP+-+P+" 
1+-mKR+L+R! 
xabcdefghy

 Die schwarze Dame 

kann das Feld d  nicht länger schützen - Matt oder Damen-

verlust ist die unvermeidliche Folge. 

Collin teilt sich den Platz an der Tabellenspitze nun mit Ale-

ander Krastev und Ruben Lutz.

In Runde 3 verlor die große Favoritin 

dieser Altersklasse überraschend ihre 

Partie: Dem weißen Bauernsturm ge-

gen ihren König trat Antonia Ziegen-

fuß nicht cool genug gegenüber und 

ging danach unter. Die Chance nutzte  

 (NRW), die in ihrer Partie gegen Sijia Anna 

Liu einen auf f6 unangenehm gefesselten Springer zum 

Materialgewinn  nutzte. Die alleinige Führung mit 4 aus 4 ist 

der Lohn, aber das Turnier ist noch lang

Diese Altersklasse ist nach der 4. Runde fest in Bayern-

hand  Florian Fuchs und Leonardo Costa teilen sich mit 4 

aus 4 die Tabellenspitze, dahinter folgt Aurelian Krüger (3,5) 

vor dem Berliner Nikolai Nitsche (ebenfalls 3,5). Die beiden 

Setzlistenersten Matteo Metzdorf und Robert Prieb sind im 

Feld der Spieler mit 3 Punkten zu finden.

Dora Peglau und Saskia Pohle (beide aus Sachsen) sowie  

Andreea-Ale andra Roncea (Niedersachsen) liegen mit je 

3,5 Punkten vorn. 

Auf den Spuren David Bronsteins wandelte heute Jasper 

Holtel, der für seinen ersten Zug knappe 15 Minuten inves-

tierte (von Bronstein wird berichtet, dass er einmal 45 Mi-

nuten über dieser schwierigen Entscheidung brütete). Am 

Ende entschied er sich für 1.Sf3 - einen Zug, den man not-

falls auch wieder zurücknehmen kann. Immerhin war damit 

doch ein gutes Fundament gelegt, denn er wurde mit dem 

ganzen Punkt belohnt.

An der Tabellenspitze steht ein Quintett mit jeweils 3 Punk-

ten. Zu dieser noch immer recht großen Gruppe zählt der 

Setzlistenerste Philipp Wenninger ebenso wie unser russi-

scher Gastspieler Vladislav Denisov.

In dieser Gruppe ist die Führungsgruppe jetzt auf zwei 

Spielerinnen geschmolzen:  Maria Schilay und Susan Rey-

her konnten als einzige alle drei Partien gewinnen. Ob wir 

hier auch am Ende eine Siegerin haben werden? Wir wer-

den es sehen
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Das Kika, das ist nun vergangen, 
Die ganze Elternmeute, 
Vorbei ihr geduld‘ges Bangen, 
Jannik Kieselbach der führt auch heute. 

Sich auch des Gegners Papa erwehrend, 
Marvin Hapke - so der zweite heiß, 
Gegnerpapa seinen Punkt begehrend, 
Und das um jeden unfairen Preis. 

Philipp Klaska das Trio komplettierend, 
Und das Schachspiel liebend, 
In Runde 6 und 7 remisierend, 
Und damit sich auf‘s Treppchen schiebend. 

Poopaye! KiKA-Turnier feiert seine 64 Punktegaranten und sagt Goodbye.

Platz Spieler Land Punkte
1 Jannik Kieselbach NDS 6,5
2 Marvin Hapke WÜR 6
3 Philipp Leon Klaska NRW 5,5
4 Linus Apel THÜ 5,5
5 Magnus Ermitsch BER 5,5
6 Lloyd Shang Burkat NRW 5
7 Rubina Arnold BAY 5
8 Ingmar Mainka BAY 5
9 Pierre Lipinsky BER 5
10 Alexander Lohr NRW 5
11 Veronika Mirnaya BAY 5
12 Aarusch Sharma NRW 4,5
13 Vinzenz Schilay BAY 4,5
14 Leo Blume NRW 4,5
15 Darian Farokhi SHO 4,5
16 Anton Wagner THÜ 4,5
17 Florin Werner HES 4,5
18 Leonas Bock THÜ 4,5
19 Mattis Brandt MVP 4
20 Heinrich Grundert BAY 4

...und weitere 44 Spieler

5 Punkte in ´nem starken Feld, 
War ihr Caissa immer hold, 
Wird sie Berlins neuer Held, 
Siegerin ist Rubina Arnold. 

Veronika Mirnaya am Samstag sich geschlagen ge-
ben, Mit 3 aus 3 am letzten Tach, 
Ganz viele Jungs erlegend, 
Berlin spielend schon starkes Schach. 

Und auch die dritte hier im Bunde, 
Hanna Tran sie heißt und weil, 
Ich verkünde frohe Kunde, 
Denn Schleswig-Holstein ist #leiderGeil. 

Wer kein Freund unserer Lyrik ist
Und die Prosa hier schon lang vermisst,
Den können wir nun glücklich stimmen:
Viele konnten unsere Top 20 erklimmen.

Horoskop für 06.06.2017: Zwillinge
Ich hatte nur Pech in der Partie, so klingt es nach der Niederlage. Wirklich nur Pech oder hast 
du einfach nur unsauber gespielt und DU hast die Fehler gemacht? Lerne daraus.
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Vom 23. bis 25. Juni findet die 11. DSJ-Akademie 
in der Sportschule Wedau in Duisburg statt. In vier 
Blöcken werden dort verschiedene Themen behan-
delt und erarbeitet. Das Besondere an dieser Ver-
anstaltung  ist, dass nicht mehr ein einziges Thema 
an einem Wochenende behandelt wird, sondern eine 
bunte Palette bereit steht.

Insgesamt 16 Themen 
werden in die vier Bau-
steine: „Organisation und 
Führung“, „Jugend und 
Betreuung“, „Turnier und 
Training“ und „Für Ju-
gendliche“ verpackt und 
frei wählbar angeboten. 
Der grüne Baustein darf 
dabei natürlich auch von 
„jung Gebliebenen“ ge-

wählt werden. Die von uns angeworbenen Referen-
tinnen und Referenten verfügen über langjährige 
ehrenamtliche oder berufliche Erfahrung in ihren 
Themenfeldern.

DSJ-Akademie - das zentrale Ausbildungsangebot der DSJ

Eröffnung Eröffnung

Block 1
(9.00 - 12.00 
Uhr)

A1
Do‘s and Dont‘s im 
Web

B1
Networking im Schach

C1
Taktikmotive: 
Erkennen und Vermit-
teln

D1
Interkulturelle Kom-
petenz

Block 2
(13.00 - 15.30 
Uhr)

A2
Optimale Mitglieder-
verwaltung mit Excel

B2
Jugendliche für Ver-
einsaktionen gewin-
nen

C2
Euwe Test - Einsatz 
und Erstellung

D2
Richtige Techniken 
für kreative Höchst-
leistungen

Block 3
(16.00 - 18.30 
Uhr)

A3
Training für DWZ- 
Schwache

B3
Lehren lernen - dein 
Weg zum durchge-
planten Stundenraster

C3
Digitalisierung des 
Jugendtrainings durch 
Chessbase 14

D3
Schlaue Spiele für 
das Training

Block 4
(9.00 – 11.30 
Uhr)

A4
Schachverein im 
Rampenlicht

B4
Fair Play im Schach-
sport

C4
Onlinetraining mit 
Chessbase

D4
Demokratietraining

Abschluss Gemeinsame Abschlussrunde

Die 11. DSJ-Akademie hat sich das Ziel genommen, 
möglichst viele Schichten des Vereinslebens abzu-
fangen: Der erfahrene Funktionär kann sich neue 
Ideen in der Mitgliederverwaltung holen, der enga-
gierte Jugendliche lernt erste Tricks und Kniffe für 
das Training und der Jugendwart erfährt, wie er ge-
schickt Aufgaben abgibt. Wir hoffen, auch in diesem 
Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt zu haben und würden uns sehr freu-
en, euch in diesem Jahr bei der Akademie begrüßen 
zu dürfen.

Es sind noch Plätze frei und wer nach der DEM schon 
wieder Lust auf die nächste großartige Schachveran-
staltung hat, sollte sich schnell anmelden. Alle wei-
teren Informationen finden sich unter:
http://www.deutsche-schachjugend.de/
termine/2017/akademie/

Hierüber ist auch eine Online-Anmeldung möglich. 
Außerdem könnt ihr euch direkt am Infopoint infor-
mieren und anmelden!

Horoskop für 06.06.2017: Krebs
Glück hat nur der Tüchtige. Doch du denkst alles geht von alleine und du musst nichts tun. 
Das kann nicht gut gehen.
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Ein Sportverband hat viele Verantwortlichkeiten. 
Die bekannteste ist sicherlich die Organisation des 
Spielbetriebs, die bei der DSJ in der Deutschen 
Jugendeinzelmeisterschaft jeden Tag ihren Höhe-
punkt findet. Als Sportverband hat man aber ebenso 
eine gesellschaftliche Verantwortung. Als Deutsche 
Schachjugend ist uns in diesem Bereich unter An-
derem wichtig darauf aufmerksam zu machen, dass 
es auch Gegenden auf dieser Welt gibt, in denen es 
nicht selbstverständlich ist, dass ein Kind zu einem 
Schachturnier fahren kann. Gegenden, in denen es 
nicht einmal selbstverständlich ist, dass ein Kind zur 
Schule gehen kann. Das Kinderhilfswerk terre des 
hommes, das vor 50 Jahren in Osnabrück gegrün-
det wurde, unterstützt die Jugendlichen, die aus sol-
chen Regionen kommen. Seit über 15 Jahren hat die 
Deutsche Schachjugend eine Partnerschaft mit dem 
Kinderhilfswerk. Derzeit engagiert sich die DSJ für 
ein Bildungsprojekt im Süden von Vietnam, durch 
welches die Kinderarbeit abgebaut werden soll. 
Denn Bildung, und damit die Möglichkeit zur Schule 
zu gehen, bleibt die sicherste Möglichkeit, um der 
Armutsspirale zu entkommen. 
Immer wieder versucht die DSJ mit verschiedenen 
Aktionen auf terre des hommes aufmerksam zu ma-
chen und Spenden zu sammeln. So ist es mittlerwei-
le bei jeder DSJ-Veranstaltung möglich, einen frei-
willigen terre des hommes Euro zu zahlen, der dem 
Projekt gespendet wird. 
Zum 50-jährigen Jubiläum hat sich terre des hommes 
und damit auch der Vorstand der Deutschen Schach-
jugend etwas ganz Besonderes überlegt: 

Die Deutsche Schachjugend läuft für Kinder 
der Welt

Wann: Sonntag, 15.10.2017
Wo: Amsterdam
Wer: Melanie Lubbe, Patrick Wiebe, Eric Tietz, Carl 
Haberkamp, Falco Nogatz und Malte Ibs
Was: Start beim Halbmarathon von Amsterdam
Warum: ???

Unter dem Motto „Wie weit würdest du gehen“ bietet 
terre des hommes auf der gleichnamigen Homepage 
ein Portal an, auf denen Challenges registriert werden 
können, die beim Sammeln eines Geldbetrags erfüllt 

Die Deutsche Schachjugend und ihre Zukunftspartnerschaft mit terre des hommes

werden müssen. Egal, ob es ums Haare Färben, um 
Mutproben oder sportliche Herausforderungen geht. 
Jede Challenge ist erlaubt. So hat die Schachjugend 
Schleswig-Holstein auf ihrer Landesjugendeinzel-
meisterschaft schon eine Challenge erfolgreich be-
enden können, bei der sich zwei Vorstandsmitglieder 
einen Tag lang kostümieren mussten. 
Auch die Deutsche Schachjugend ist dabei: Wenn 
bis zum 30.09.2017 ein Betrag von mindestens 
2.400 EUR gesammelt wurde, dürfen oder bes-
ser müssen die obigen DSJ-Mitglieder und ehe-
maligen Mitglieder am Halbmarathon von Ams-
terdam an den Start gehen und diesen bis zum 
bitteren Ende mitlaufen. Gerüchte sagen, dass 
das Training bereits begonnen hat. Was noch fehlt 
ist der Betrag. Nutzt also den terre des hommes-Tag, 
um bei der Verwirklichung der Challenge zu unter-
stützen.
Ihr könnt dies direkt über den Spendenbutton auf 
der Aktionshomepage www.wie-weit-wuerdest-du-
gehen.de tun oder über die Spendenbox am Akti-
onsstand, der heute vor dem Spielsaal zu finden sein 
wird. Dort steht Malte Ibs auch für Fragen zu der 
Aktion und zu terre des hommes bereit.
Vielleicht entwickelt ihr dadurch sogar eure eigene 
Challenge, bei der ihr an eure Grenzen geht, um et-
was Gutes für notleidende Kinder zu tun.  

Zitat des Tages: „Laufen entschleunigt das Leben. 
Wenn man sich vornimmt 30 Minuten zu laufen, 
dann kommt einem diese Zeit wie mehrere Stunden 
vor. Sie will einfach nicht vergehen.“

Der Förderverein zieht Bilanz

Gestern informierte der Förderverein Ju-
gendschach e.V. an zwei Ständen über 
seine Arbeit. Er zahlt einzelnen Teilneh-
mern nennenswerte Zuschüsse, da die 
Deutsche Meisterschaft nicht für jede Fa-
milie einfach finanzierbar ist.
Die Vorstandsmitglieder Malte Ibs und 
Jan Salzmann beantworteten viele Fra-
gen und konnten am Ende des Tages zehn neue Mitglieder für 
den Verein gewinnen. Damit ist der Verein seinem Jahresziel 
von 100 Mitgliedern ein gutes Stück näher gekommen.
Wer noch bis zum Ende der Woche den Mitgliedsantrag abgibt, 
kommt in die Verlosung für den startgeldfreien Platz bei der 
ODJM 2018.

Horoskop für 06.06.2017: Löwe
Oh, du Glücklicher hast schon wieder gewonnen, obgleich du zwischendurch schlecht standest. 
Das kann bis zur Finalrunde am Samstag nicht gut gehen. Etwas solider und das Glück bleibt 
dir treu.
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Horoskop für 06.06.2017: Jungfrau
Der Pechvogel des Turniers ist …, hier soll doch nicht dein Name stehen? Also reiß dich zusam-
men und höre auf das, was dein Trainer sagt.

Auch 2017 könnt ihr wieder aus unserer Auswahl eure Partie 

des Tages wählen - die  ist online auf der 

Turnierseite www.de .de unter dem Menüpunkt In-

teraktiv oder persönlich am Info-Point möglich. Der Sieger 

oder die Siegerin der Partie mit den meisten Stimmen wird 

mit einem Sachpreis belohnt.

Gerne könnt ihr eure eigene gut gespielte Partie einreichen, 

mit etwas Glück wird sie in die Auswahl der Kandidaten auf-

genommen. Bitte gebt eure Vorschläge im ff-Büro ab  

Die Abstimmung zur Partie des Tages der ersten Runde am 

gestrigen Tag gewann Partie 3. Diese Partie wurde gespielt 

in der U1  zwischen Leonid Sawlin und Zarko Vuckovic. 

Herzlichen Dank an Leonid für dieses Musterbeispiel einer 

flotten Angriffspartie. 

Hier kommen die drei heutigen Kandidaten:

Partie 1

der Grand-Pri -Angriff

 [die Dame 

macht sich auf den Weg zum König  

[war noch nicht nötig und gibt Weiß ein An-

griffsziel

XIIIIIIIIY
8r+l+-trk+0
7zpp+-snpvl-0
6-wqnzpp+pzp0
5+-zp-+-+-0
4-+L+PzP-wQ0
3+-sNP+N+-0
2PzPPvL-+PzP0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

 [auch andere Züge ge-

winnen, aber so geht es am schnellsten  

[auch in allen anderen Varianten wird Schwarz Matt 

gesetzt, z.B. 14... f5 15. h7  ¢f6 16. c e4  ¢e5 17. f3  

¢f4 1 . h4  ¢e3 1 . ae1  

Partie des Tages

[Die Winawer-Variante der 

Französischen Verteidigung  

 [Hauptvariante ist hier . g7 

g  . h7 c7 10. e2 [häufiger gespielt wird 

... c7 das . e2 erzwingt ...d c3 10. g7 g  11. h7  

 [11... g2?  

12. g5  e5? 13. h  12. f4 d7 13.0 0 0 0 0 14. g3 

df  15. ab1 

XIIIIIIIIY
8-+k+-trr+0
7zppwqlsnp+Q0
6-+n+p+-+0
5+-+pzP-+-0
4-+-+-+-+0
3zP-zpL+NvL-0
2-+P+-zPPzP0
1+R+-+RmK-0
xabcdefghy

Beide Seiten rüsten sich zum Angriff, doch die weißen Fi-

guren haben einfach mehr Raum und die besseren Mög-

lichkeiten   [Die Dame kehrt zurück von 

ihrem Beutezug   [In ohnehin 

schlechter Stellung greift Schwarz fehl. Die Alternativen wa-

ren zum Beispiel 17... g e5 1 . e5 

g3 1 .h g3 e5  oder  17... a5 

1 . a5 a5 1 . d4  

 

[ein seltener Zug  

[so weit ist alles noch mehr oder weniger 

bekannt  [14...0 0? ist 

wegen 15.e5 natürlich nicht möglich  
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Seit Sonntagnachmittag findet jeden Tag im Foyer 
parallel zur kiebitzfreien Zeit eine Workshopreihe 
zum Thema Leistungssport und Training mit B-
Trainerin Nadja Jussupow statt. Am Sonntag wurde 
den interessierten Zuschauern näher gebracht, wie 
ein Trainingsplan erstellt werden kann. Gestern ging 
es um die Schachschule Jussupow als gemeinsa-
mes Projekt des Deutschen Schachbundes (DSB), 
der Deutschen Schachjugend (DSJ) und der Jussu-
pow Schachakademie. Anwesend waren dabei ne-
ben Nadja Jussupow auch Artur Jussupow, Andreas 
Jagodzinsky (Referent für Leistungssport DSB) und 
Bernd Vökler (Bundesnachwuchstrainer), welche in 
eine direkte Diskussion mit den Zuschauern traten. 
Zunächst schilderte Artur Jussupow das grundsätzli-
che Problem, dass in Deutschland die Nachwuchsför-
derung zu spät beginne, weshalb die Schachschule 
Jussupow es sich zur Aufgabe gemacht habe, Talente 
frühzeitig zu entdecken und zu fördern. Andreas Ja-
godzinsky stellte dar, wie dankbar der DSB für die-
se Möglichkeit der Kooperation sei, da nur begrenz-
te finanzielle Mittel zur Verfügung stünden und der 
DSB, um mehr Trainer einzustellen, ansonsten die 
Beiträge erhöhen müsste. Das Projekt Schachschule 
solle nun beobachtet und sein Erfolg in den nächsten 
Jahren ausgewertet werden. Vor einigen Jahren gab 

Workshopreihe Leistungssport

es mit der „Prinzen-
gruppe“ des DSB 
bereits ein Projekt 
zur Nachwuchsför-
derung, auf welches 
Bernd Vökler in die-
sem Kontext noch 
einmal hinwies. Die 
Schwierigkeit damals lag seiner Einschätzung nach 
darin, dass die gezielte Förderung 11- und 12-Jähri-
gen zugute kam, die zu diesem Zeitpunkt eigentlich 
schon zu alt waren, um in der Weltspitze mitzuhal-
ten. Er hofft nun, über dieses Projekt alle in ein Boot 
holen zu können und an gemeinsamen Zielen zu ar-
beiten. Das Publikum lieferte interessante Diskus-
sionsbeiträge, wie zum Beispiel die Frage nach ei-
nem Scouting-System, um frühzeitig auf talentierte 
Kinder aufmerksam zu werden. Wer sich näher über 
die Schachschule Jussupow oder auch über andere 
behandelte Themen der Workshopreihe informie-
ren möchte, findet das entsprechende Material zum 
Download online im Terminplan der DEM (http://
www.deutsche-schachjugend.de/termine/2017/
dem/#zeitplan). Hier sind auch die Anfangszeiten 
der Workshops in den nächsten Tagen aufgeführt. 
Heutiger Beginn ist um 8:45 Uhr.

Horoskop für 06.06.2017: Waage 
Attacke, reingeopfert. Aber ist das auch durchgerechnet oder willst du dich nur auf dein Glück 
verlassen? Wenn ja, dann ist das kein guter Plan. 

XIIIIIIIIY
8r+-+k+-tr0
7+lwq-vlpzp-0
6p+nzppsn-+0
5+p+-+-+p0
4-+-+PzP-+0
3+N+L+-+Q0
2PzPPvL-+PzP0
1+-+NtRRmK-0
xabcdefghy

 [schwächt die weißen Felder  16. e3 c ?  [16...

e f4 war nötig 17. f5 (17. f4 c ) 17...g5 1 .g3 f g3 

1 . g3  

Die schwarzen Figuren sind zurückgedrängt, doch wie 

geht es für Weiß weiter?  

 [sieht gut aus, der Damentausch hilft jedoch 

Schwarz   [Wenn Schwarz ganz 

cool 25... c  spielt, ist alles ok. Doch wer möchte gerne mit 

diesem Springer auf e6 leben?

 [auch ohne Damen bleibt der König das schwarze 

Problem  2 ...¢g7 

XIIIIIIIIY
8r+-+-+-tr0
7+n+-vl-mk-0
6p+-zpPzp-+0
5+p+Pzp-zpp0
4-vL-+-+-+0
3+-+L+-tR-0
2PzPP+-+PzP0
1+-+-+R+K0
xabcdefghy

 [Der schwarze König 

ist immer noch nicht sicher und der Sb7 ist auch ein Prob-

lemkind.   [Nach 31... c5 32. c5 d c5 33.d6  sind 

die weißen Freibauern zu stark  Auf 31... ab  kann Weiß 

mit 32.h4 dem König zu Leibe rücken   

[einfach Material einsammeln  
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Hallo liebe Kinder,

diese Seite heißt nicht umsonst Kinderseite. Ihr dürft 
uns gerne Witze oder andere Beiträge vorbeibringen. 
So wie Leo aus dem KIKA-Turnier, der einen tollen 
Ausflugstipp für euch hat:

Für diejenigen, für die es im Schach auch Höhen 
und Tiefen gibt, die manchmal rasant und manchmal 
„piano“ spielen, für die es bei einem Aufstieg auch 
schnell wieder bergab gehen kann, für die empfehle 
ich die Sommerrodelbahn.

Für die Rationalen: Preise sind für Kinder pro Fahrt 2 
€ und wenn man 6 Fahrten fährt, kann man 2 € spa-
ren. Der Höhenunterschied beträgt 50 m, die Bahn 
hat aber eine Länge von über 700 m. Und es gibt 11 
Serpentinen. Aus der Ferne sehen sie alle gleich aus, 
doch sie sind sehr unterschiedlich.

Für actionreiche Kids: Kauft euch einen Chip, steigt 
auf den Rodel, lasst euch hochziehen und gebt Gas!

Viel Spaß wünscht euch
Leo Blume, 9 Jahre alt aus Essen (NRW)

Leo, ganz herzlichen Dank!

Bananaaa - die Kinderseite

Witze-Mülltonne

Wir brauchen sie! Die schlechtes-
ten Witze, die ihr je gehört habt! 
Gebt eure Witze im Öff-Büro ab 
und Chessy schmeißt sie in die 
Tonne. Täglich wird der schlech-
teste Witz abgedruckt!
In der Oper fragt das Minion-Kind die Minion-Mama: 
„Mama, warum droht der Mann da vorne der Dame 
auf der Bühne mit dem Stock?“
„Er droht nicht, er dirigiert.“
„Und warum schreit sie dann so?“

Fragt ein Minion den anderen: „Schlafen Fische ei-
gentlich auch?“ Antwortet der andere: „Na klar! 
Wozu gibt es denn ein Flussbett?!“ 

beide von Lukas Schulze, ODJM B, 11 Jahre alt, Wit-
zebeauftragter der DEM 2017

Teekesselchen-Rätsel

a) Ich wärme dich, wenn es dir kalt wird. Mich 
nimmst du zum Picknick mit, damit das Gras dich 
nicht sticht.
b) Die meisten Leute streichen mich weiß. Bevor ich 
dir auf den Kopf falle, hänge eine Lampe auf.

Horoskop für 06.06.2017: Skorpion
Wie lang ist eine Glücksträhne? Wer kann sie messen, wer kann voraussagen, wie viele Meter 
sie lang ist? Nur er da oben? Dann sind wir Sterne ja schon dicht dran und sagen dir als Skor-
pion: nicht mehr sehr lang.
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Jan Salzmann, Besucher, Niedersachsen

Hallo Jan, als Geschäftsführer des Fördervereins Ju-
gendschach e.V. bist du heute extra zur DEM gekom-
men, um den Verein vorzustellen...
Na klar, für mich steckt da richtig viel Herzblut drin!  
Die DEM soll schließlich jedem ermöglicht werden, 
der es sportlich so weit gebracht hat, auch Kindern 
aus finanzschwachen Familien. Das ist mir wirklich 
wichtig. Daher habe ich zu meiner Zeit als 1. Vor-
sitzender der Niedersächsischen Schachjugend auch 
einen entsprechenden Geldtopf im Etat der NSJ ein-
geführt.

Vermutlich kannst du die Menschen hier vor Ort im 
persönlichen Gespräch auch viel besser erreichen?
Das stimmt. In den persönlichen Gesprächen wird 
vielen die Sinnhaftigkeit und die Zweckmäßigkeit 
des Vereins erst so richtig bewusst.

Welche Reaktionen hast du heute sonst noch erhal-
ten?
Fast alle meiner Gesprächspartner waren erstaunt, 
dass wir außer unseren Providerkosten keinerlei 
Verwaltungsausgaben haben. Wir erledigen fast al-
les per Telefon und Mail. Sollte doch mal ein Treffen 
nötig sein, werden die Fahrtkosten einfach nicht ab-
gerechnet. Oder um es andersherum zu formulieren: 
Nahezu 100 % der Mitgliedsbeiträge kommen auch 
tatsächlich bei den zu Fördernden an!

DEM-Gesichter

Eva von Beckh, KIKA, Hessen

Hallo Eva, wie alt bist du denn, wenn ich fragen darf?
Ich bin gerade im April sechs Jahre alt geworden.

Und wieviele Schachturnier hast du schon mitge-
spielt?
Wenn man das KIKA-Turnier hier mitzählt, so drei, 
vier oder fünf. Weiß ich nicht mehr.

Wow! Sag mal, wie lange spielst du denn schon 
Schach?
Turniere noch nicht so lange, aber die Regeln kann 
ich schon viiiel länger. Habe ich mitten im Kinder-
garten oder sogar schon davor gelernt. Nicht erst in 
der Schule, da konnte ich bestimmt schon 100 Jahre 
Schach.

Ich nehme an, du gehst in die 1. Klasse? Spielen 
in deiner Klasse noch andere Kinder Schach? Deine 
Freundinnen zum Beispiel?
Ja, ich bin letztes Jahr mit fünf in die 1. Klasse ge-
kommen. Ein paar Wenige in meiner Klasse können 
die Regeln, aber keiner spielt auch im Verein. Ich 
bin jedenfalls die Einzige, die montags immer von 
Schachturnieren erzählt. Meine Freundinnen spielen 
kein Schach, wir gehen aber zusammen turnen.

Wie fandest du eigentlich das KIKA-Turnier?
Ich war nicht auf dem letzten Platz, das war gut. 
Aber es waren ganz viele vor mir, sodass die tollen 
Sachpreise schon weg waren. Ich habe mir dann ein 
300er-Puzzle genommen.

Was hättest du denn stattdessen lieber gehabt?
Das 1.000er-Puzzle oder das Schach-T-Shirt mit der 
Dame drauf.

Kann ich verstehen, das T-Shirt ist auch wirklich 
schön. Fährst du jetzt nach Hause nach dem KIKA-
Turnier oder hast du noch einen Bruder oder eine 
Schwester im Turnier?
Meine Schwester Frieda spielt in der U10w mit.

Kannst du denn mit ihr mithalten?
Nein, Frieda ist viel besser als ich. Aber sie ist ja vier 
Jahre älter als ich, also darf sie das auch sein.

Und hast du schon Pläne für den Rest der Woche?
Ins Schwimmbad, ein bisschen raus, schauen wie 
Frieda spielt und bei unserer Hessen-Trainerin Sonja 
Süßigkeiten abholen.

Da muss ich dann wohl auch mal bei Sonja vorbei. 
:-) Möchtest du Frieda noch was sagen oder grüßen?
Frieda, schau mal in die Zeitung!

Horoskop für 06.06.2017: Schütze
Pech in der Liebe, Glück im Spiel? Stimmt die Formel bei dir? Zumindest besser als umgekehrt, 
aber verlassen solltest du dich nicht darauf.



Weiter durften wir die nächste grüne Karte verge-
ben.  Und das im KiKa-Turnier. Ihre Gegnerin kam 
deutlich zu spät, doch sie wollte dies nicht zu ihrem 
Vorteil nutzen und gab ihr mehr Zeit. Solch faires 
Verhalten wird gerne mit „grün“ belohnt.

Das Abendprogramm beinhaltete außerdem eine 
Veranstaltung über Doping und sexualisierte Ge-
walt.    Die beiden Vorzeigeathleten (von denen auch 
noch einer Arzt ist) haben sich dort den Fragen von 
Zuhörern und Mo-
deratoren gestellt, 
um diesen Grund-
satzthemen der Ju-
gendarbeit in Ge-
sellschaft und Sport 
ein Sprachrohr zu 
geben.
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Es geht weiter, auch wenn der erste freie Morgen 
die Spieler beglückt. Das hindert den neutralen Be-
obachter selbstverständlich nicht an der aufmerksa-
men Observation des Tagesgeschehens.

Tatsächlich fiel sofort ins Auge, dass eine nicht un-
beträchtliche Anzahl an Teilnehmern sich im Foyer 
des Hotels zum „Wandern“ traf. Da sagt nun einmal 
jemand noch, Schachspieler wären keine Sportler. 
Naja, je nachdem wie sich „Wandern“ letztendlich 
definiert. Die Gerüchteküche brodelt über diesen 
neuen Aspekt deutsch-russischer Freundschaft; und 
selbst der neutrale Beobachter muss bei dieser Aus-
sicht ein wenig schmunzeln.

Dann wandert man weiter und kommt zum Infopoint. 
Da hört man die abstrusesten Geschichten, sage ich 
euch: Kommt ein Junge vorbei und fragt, ob denn 
sein Teilnehmerausweis abgegeben worden sei. Gut, 
hat er ihn verloren, denkt man. Aber nein. Den hat 
er als Pfand für ein Spiel hinterlegt und da hat doch 
tatsächlich jemand anderes den falschen Ausweis 
beim Rücktausch genommen. Wer macht sowas? 
Ich meine, das muss einem doch auffallen, wenn auf 
dem Teilnehmerschild nicht der eigene Name steht. 
Ist es aber nicht. So geht Schnitzeljagd heute.

Ab zum Essen (Was eine Überleitung :P). Und zur 
nächsten Story. Der neutrale Beobachter belässt 
es hier beim O-Ton: „Na von den beiden muss aber 
noch niemand Schachspielen, oder?“ - Auf der DEM 
eine etwas seltsam anmutende Formulierung bei der 
Betrachtung einer Mutter mit ihren beiden Kindern. 
Der neutrale Beobachter hofft: In Zukunft einfach 
Taten folgen lassen und die empörte Frau eines Bes-
seren belehren, am besten schon bei der DEM 2018 
im Kikaturnier.

Achja. Treffen sich zwei Schachspieler. Stellt der eine 
´nen Springer ein. Nimmt der andere ihn. Merkt der 
erste, dass da was faul ist. Reklamiert auf „Berührt, 
Geführt“. Seines eigenen Zuges. Aber nicht aktuell, 
sondern einen Zug früher. Gewieft. So verlangte er, 
seinen eigenen Zug (Springereinsteller) und den des 
Gegners (Springer nehmen) zurückzunehmen. Um 
dann einen neuen zu machen, der diesen nicht ein-
stellt. Spotted: DEM 2017. Wow. Genug für heute.

Der neutrale Beobachter Fair Play

Du wolltest schon immer das Gesicht einer stylischen 
Kampagne werden? Du wolltest schon immer auf der 
guten Seite der Macht sein? Wir brauchen dich!

Wir suchen Schachspieler, die für ihren Sport und 
dessen Glaubwürdigkeit einstehen wollen. Wir su-
chen Vorbilder für eine Collage, die von (Anm. der 
Red.: dem frisch gebackenen Arzt) Eric zusammen-
gestellt wird. Es geht darum, ein Anti-Doping Plakat 
zu erstellen - wie das genau ausseht, das erfahrt ihr  
als erstes, wenn ihr dabei seid. Also worauf wartet 
ihr noch? Bewerbt euch als Models mit eurem liebs-
ten „Doping“mittel und besucht uns noch heute im 
Öffentlichkeitsraum zum Fototermin.

Horoskop für 06.06.2017: Steinbock
Dir klebt das Pech an den Schuhen, du wirst es einfach nicht mehr los. Dabei musst du nur auf 
Neustart gehen und neu anfangen mit Mut und Tatendrang, dann verliert es die Lust an dir.



vorbereitet. Weil 
Schach ja ganz 
schön anstrengend 
sein kann, könnt 
ihr um 11 Uhr An-
ti-Stress-Minions 
basteln. Nach dem 
e n t s p a n n e n d e n 
Basteln gehen wir um 14:15 Uhr in die Glasmanu-
faktur, hier könnt ihr zusehen, wie bei traditioneller 
Glasbläserei tolle Kunstwerke entstehen. Vielleicht 
darf sich ja der eine oder andere selber daran ver-
suchen. Um 17 Uhr findet das spannende Quiz „Wer 
wird Minionär“ statt, bei dem ihr eure Minions-Kennt-
nisse unter Beweis stellen könnt. Nach dem Abend-
essen, um 20 Uhr, wollen wir testen, ob ihr noch ein 
Ass oder vielmehr einen Buben im Ärmel habt: Es ist 
wieder Zeit für unser beliebtes Skatturnier! Hierfür 
könnt ihr euch am Infopoint anmelden.

Wir freuen uns auf einen aufregenden Tag mit euch!
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Es brodelt... unsere illustre Runde ist gefüllt von Un-
wahrheiten und Falschmeldungen. Die folgenden News 
gehören jedoch nicht dazu, sie entstammen geprüften 
und äußerst zwitscherfreudigen Vögelchen. Das sind 
eure exklusiven Geschichten:

1. Es wird gemunkelt, dass der Webmaster seine Netz-
laufwerke im Bett einrichtet.
2. Mit erschrockenem Blicke wurde uns übermittelt, 
dass die Liveübertragung endlich funktioniere. #chessytv
3. Aus sicheren Kreisen wissen wir, dass in der Geschäftsstelle der DSJ eine große Box all eure Anfragen 
bearbeitet.
4. Der Krisenstab Willingens lässt verlauten, dass aufgrund der zehrenden Dürreperiode die Schneekanonen 
umfunktioniert werden sollen, um Niederschlag zu generieren und das Dorf vor dem Austrocknen zu retten.
5. Die Bäume im finsteren Schiedsrichterwald lassen Blätter von ihren Wipfeln fallen, auf denen geschrieben 
steht, dass Kompetenz nicht durch Gebährfreudigkeit entsteht.
6. Die Hähne krähen es von den Dächern: Einige Delegationsleiter seien zu nett, um als solche erkannt zu 
werden. Wieder andere zeichnen sich durch starke „Kooperation“ mit Leitungen anderer Bundesländer aus.
7. Hinter vorgehaltener Hand trauert das KiKaTeam wegen der Abreise der „Spielerinnen und Spinner“.
8. Die neueste Wasserstandsmeldung in Chessys Badezimmer lässt hören, dass dort stundenlang intensiv 
gebadet wurde, um die gepantschten Farbkleckse aus dem Gesicht zu entfernen.
9. Falcos Handlanger berichten über Insiderinformationen, nach denen der Dabei-Cup aufgrund der Teilneh-
merzahlen mit der U16m den Raum für morgen tauscht.
10. Medien berichten über ausufernde Zustände: Eltern überrennen die Schiris vor dem Spielsaal.

DEM - Gossip

Die Jäger liefen von 
Station zu Station 
und versuchten alle 
Herausforderungen 
zu meistern. Dabei 
verliefen sich einige 
in den Räumlich-
keiten des Hoteld-
schungels, die meisten aber fanden wieder den Weg 
in die Freizeithalle und durften sich als Belohnung 
über den verlorenen Schatz erfreuen. Lennart und 
Elina Althaus waren dabei besonders erfolgreich und 
erreichten als erste das Ziel.

Wie jedes Jahr fand auch diesmal ein Kickerturnier 
statt. Nach ein paar Runden Kicker durften sich die 
Sieger mit unseren berühmten Süßigkeitentütchen 
die Bäuche füllen. Im linken Bild seht ihr unsere Ge-
winnerinnen und Gewinner!

Auch heute haben wir für euch ein tolles Programm 

Die Schatzsuche hat begonnen!

Horoskop für 06.06.2017: Wassermann
Endlich hatte ich auch mal Glück. Klingt das nicht zu pessimistisch? Mehr Glauben an dich und 
deine Fähigkeiten, du kannst es dann besser schaffen!
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Impressionen

Horoskop für 06.06.2017: Fische
Warum habe immer nur ich Pech und die anderen immer Glück? Ist das Glas Wasser halb voll 
oder halb leer? Es kommt darauf an, wie du es sehen willst, nicht die anderen.
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Hallo Christian! Ich drück‘ dir ganz fest die Daumen! Oma natürlich auch. Liebe Grüße auch an die Anderen, Mama +++ Hallo David! 
Wir drücken dir ganz fest die Daumen und wünschen dir viel Glück und Erfolg!!!! Toi toi toi Heike, Norbert und Annika +++ Hallo 
Schleswig-Holstein. Viele Grüße aus der Heimat. Viel Erfolg wünschen euch die Schachfreunde Wilstermarsch. Wir drücken euch die 
Daumen! +++ Ich grüße alle Brandenburger und ganz speziell die Leegebrucher Schachfreunde Angelina, Nadin, Paul, Jannis, 
ebenso nicht zu vergessen „Brandenburgs Mama“ Martina! Viel Erfolg bei allen euren Partien, Nikolas :) +++ viel Glück meine Maus 
Marie... Wir halten jetzt schon die Daumen ganz hoch. Mama +++ Grüße alle Berliner, Berlin bleibt stabil! Rest ist nicht erwähnens-
wert; spezielle Grüße gehen raus an Hanna, Andi und Moritz! OVOXO Philipp +++ Sophochka! Viel Glück! Toi, Toi, Toi. Grüß von 
Bonny. +++ !!!Grüße an alle Ralle!!! +++ Luke,Nicklas und Tobias macht weiter so !Viel Spass und Erfolg wünschen wir Euch! +++ 
Liebe Ainhoa, wir drücken Dir die Daumen. Lucas, Anabell, Katja +++ Liebe Vitalia, ich drücke dir die Daumen und wünsche viel 
Erfolg! Lina +++ Lieber Daniel, wir wünschen Dir weiterhin viel Erfolg und sind stolz auf Dich. Viele Grüße auch von Oma. Deine Eltern 
Liliya und Artur +++ Hallo liebste Nessi! Zeig, was du kannst! Wir wünschen dir viel Erfolg!Mami und Dani +++ Viele Grüße an Seili 
von Spalti und viel Spaß beim Turnier. +++ Hallo Mäuschen,  ich wünsche dir auch für die folgenden Partien ganz viel Glück und Er-
folg, du packst das!! Bussi aufs Bauchi :) +++ Hallo Thomas, starke Leistung von Dir am ersten Turniertag. Mach weiter so. Wir 
drücken Dir ganz doll die Daumen. Viele Grüße Michael und Kirstin +++ Hallo Max! Wir drücken alle ganz fest für dich die Daumen! 
Lg von Linus, Amelie, Benjamin und Carolyn +++ Lieber , Wir drücken Dir die Daumen! Viel Spaß in Willingen :-) Liebe Grüße :-* 
Tante Patrycja und Onkel Ed +++ Hallo Markus, ich wünsche Dir spannende Partien und viel Erfolg. L.g. Michael +++ Lieber Niki! Viel 
Spaß! Wir drücken Dir die Daumen :-) Liebe Grüße aus dem sonnigen Posen Tante Patrycja und Onkel Ed +++ Hallo Juli! Ich wünsche 
dir viel Glück. Dein Jonas +++ Moin, moin an alle Hamburger! Allen Spielern und Betreuern eine erfolgreiche Woche- wünscht Herr 
Kuchen +++ Lieber Oli, von „Male Oma“ habe ich gehört, dass du schon einmal gesiegt hast, mach weiter so, aber du weißt ja selbst 
das man bei den nicht gewonnenen Spielen dazu lernt. Liebe Grüsse auch an Mama und gute Heimfahrt, Oma +++ Hallo Moritz, Wir 
drücken dir ganz fest die Daumen. Immer cool bleiben. Gruß Jenny&Timo +++ Cedric und Emily viel Erfolg weiterhin. Riegelsberg 
drückt Euch die Daumen! Viele Grüße auch an die Begleiter Vera, Carsten, Cecilia und Stefan +++ Hallo Nina, drücke dir ganz fest 
die Daumen. Nächstes Jahr will ich auch dabei sein.Grüß Finn +++ An Lara Schulze: Denke vorausschauend, ziehe überlegt, schlage 
erbarmungslos! Viel Erfolg! Nikolaus Meuer +++ Viele Grüße aus dem Rathaus an die Riegelsberger Schachsportler Cecilia, Cedric 
und Emily sendet Euch euer Bürgermeister Klaus Häusle +++ Liliane, viel Erfolg, veil Spass, gute Laune!!! Mama +++ Traurige Grü-
ße von Eric an Carsten nach Kanada... Wieso grüßt Du eigentlich nur die Öff-Teamer? Hast Du mich vergessen? :-((( +++ Nina, 
wünsche dir viel Erfolg!!! Drücke Daumen für dich! Liliane +++ Lieber Max, Wir wünschen dir Glück und Erfolg und denke daran dass 
du mit jeder Niederlage lernst und besser wirst. dein Opi Manfred und Omi karussa +++ Hallo Christian Gluma Wir sitzen mit deiner 
Mutter auf dem Balkon und hoffen du hast viel Spaß am Spiel .LG Maria und Henriette +++ An Daniel aus Berlin. Wir wünschen dir 
viel Vergnügen und sind sehr stolz auf dich. Deine Tante Lena, Boris und Nayana +++ Hallo Baden, ich wünsche euch allen viel Erfolg, 
Spaß und viele, viele Punkte! Irene Steimbach +++ Viel Glück für heute an alle Brandenburger +++ Liebe Riegelsberger, wir wün-
schen euch einen guten Morgen und einen guten Appetit beim Frühstück! Viel Erfolg und viel Spaß von der Riegelsberger Schachjugend 
+++ Wir grüßen die gesamte saarländische Schachjugend! Insbesondere unsere lieben Riegelsberger! +++ Huhu Christian! Wir 
drücken die Daumen!!!!! Wuki und Traudl +++ Lieber Tobias, Wir drücken dir von zu Hause aus die Daumen.Gabi und Niclas verfolgen 
das Tunier vom Internet aus .Viel Erfolg wünschen dir deine Familie +++ Hallo Paula, zu deinem heutigen 18. Geburtstag wünschen 
wir dir alles Gute und viel Erfolg. Liebe Grüße aus Düsseldorf +++ Daniel ich wünsche dir alles Gute mein Bester -Alon +++ Liebe 
Michelle, wir wünschen dir ganz viel Spaß bei deiner ersten deutschen Meisterschaft. Papa, Tamila und Daniel drücken dir ganz fest 
die Daumen! :) +++ Wir grüßen alle Bergstedter samt Eltern und Betreuern und wünschen viel Erfolg und Spaß für die nächsten 
Runden. Sandra + Swantje +++ Liebe Enna, lieber Sören, Weiterhin viel Erfolg und natürlich Spaß bei euren unterschiedlichen Par-
tien. Drücken euch die Daumen LEna und Rainer +++ Jeremy Hommer, weiter so! Wir sind stolz auf Dich und zittern mit! Hdl Omi 
und Opi +++ Der 1. Sieger kommt aus ... na wo kommt er her? Natürlich aus Lehrte! Klasse Jannik! Nachmachen Lara, Lukas und 
Tobi Liebe Grüße Wolfgang +++ Ich grüße Tom,Rosalie und Florin Werner.Ich wünsche Euch gute Erfölge. Euer Opa Walter +++ 
Herzlichen Glückwunsch Cecilia zu deinem Ergebnis beim Kika Turnier. Super gemacht! Elisabeth +++ Mach ihn platt, mach ihn matt. 
Gruß Oli +++ Ich wünsche euch einen wunderschönen guten Morgen. Macht euch einen tollen Tag und habt ein schönes Turnier. LG 
Carola +++ Wir wünschen allen Paderborner viel Erfolg! Familie Walow +++ Guten Morgen, Sophie. Wir wünschen dir viel Erfolg, 
viel Glück und Spaß!!! (Obwohl ich weiß, dass es dir kein Spaß macht(Alexandra)). Doch, es macht dir Spaß!!!(Mama) +++ Hallo Lu-
kas, wir gratulieren zum gestrigen Sieg. Super gespielt. Du hast deinen Gegner vom Brett gefegt, klasse. Weiter so!! Das Daumendrü-
cken hat sich gelohnt und so werden wir sie auch alle heute drücken. Liebe Grüße von Oma und Opa, Nachbarn, Gänsefamilie, Tina 
u.a, Nachbarn, Kegelverein, Knffeldamten u. Hundepfoten, alle erkundigen sich und lassen herzlich grüßen +++ Wir wünschen allen 
Spielerinnen und Spielern der Bremer Delegation ein tolles und erfolgreiches Turnier!!!! Viele herzliche Grüße Petra und Thomas Albert 
+++ Hallo Sijia,wir gratulieren dir zu deinem sensationellen grossen Sieg an deinem 2.DEM-Tag, wir wünschen dir noch viel Glück und 
weitere starke Partien! Opa und Oma +++ Hallo Aruna, wir sind begeistert von dem tollen Turnier, das Du spielst! Hab noch ganz viel 
Spaß und nebenbei viele mega gute Partien und auch viele Grüße an Deinen Coach Kevin, Dein Papa und Deine Solveig +++ Hallo 
Lara, super, toll, grandios!!! Ganz herzliche Glückwünsche zum gestrigen Sieg. Du hast - wie dein Bruder - deine Gegnerin vom Brett 
gefegt!!! Auch hier hat sich das Daumendrücken bewährt und wir werden auch heute damit fortfahren. Ganz herzliche Grüße von den 
Gänsen, Tina u.a., Nachbarn, Kegelverein, Kniffelfrauen, Hundepfoten, alle erkundigen sich und natürlich von Oma und Opa +++ Hal-
lo Minh und Nam, super Leistung von Euch heute, sehr stark gespielt! Weiterso, wir fiebern mit Euch! Eure Eltern. +++ Frau Naseweiß 
grüßt Robin :-) Es geht ihr gut. +++ Go Lenny Go !!! Viel Glück für den 3. Spieltag! Mach Dein Ding! Du packst das! +++ Hallo 
Cecila, wir grüßen Dich aus Magdeburg. Glückwunsch zum Sieg und wir drücken weiterhin die Daumen. Gruß Oma und Opa +++ 
Hallo Mori,wir grüßen aus Magdeburg.Du schaffst es,weiter so. es grüßen Oma und Opa +++ Hallo Heike, Weiterhin viel Erfolg bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften wünscht dir recht herzlich dein Schachfreund vom SV Sundern Ralf +++ Lieber Ansgar, das 
wird bestimmt wieder besser! Du kannst das! Liebe Grüße von Mama+Papa+deinen Geschwistern +++ Grüße an Lisa aus dem Öff-
team! Felix +++ Hi Jacky, wünsche dir weiterhin erfolgreiche Spiele, Du kannst es. Liebe Grüße von Oma +++ Liebe Katharina! 
Herzlichen Glückwunsch zu deinem Sieg gestern. Mach so weiter, wir drücken dir die Daumen. SF Birkenfeld +++ Klasse, Lenny, 
weiter so! Oma und Opa +++ Hallo Pierre, gestern war ich wohl zu spät dran mit meinem Grüß, aber für die Mittwoch-Spiele klappt 
es noch. Alles Gute für die 4. und 5.Runde von deiner Oma +++ Mein Schnorpsel, kämpfe weiter. Glaube an Dich und an Dein Ziel. 
2 große Ziele in diesem Jahr hast Du erreicht. Nun gib alles für das 3.! Ich hab Dich lieb! +++ Hallo Jan, super gespielt, weiter so!!!! 
+++ Maaartiiin!!! Läuft bei Dir!!! Weiter so! +++ an Daniel Hoppstädter, spiel so gut wie du kannst und du gewinnst!Viel Glück 
Opa und Ingrid +++ An Sofie Heinze: Liebe Sofie viel Glück noch! Lg Julia +++ Hallo Kay, wir wünschen dir weiterhin viel Spaß und 
Erfolg diese Woche! Von Marcus: du bist doof! :-) Mama und Papa +++ Cedric auf, das klappt noch. Martina +++ Super Mannschafts-
leistung. Weiter so. SSJ-Vorstand +++ Liebe Vanessa, Verena, Tobias und Marko. Wir wünschen euch auf der Deutschen alles alles 
Gute und viel Erfolg für die weiteren Partien. Euer Verein SV Seubelsdorf. +++ Liebe Verena, lieber Tobias. Viel Erfolg bei den wei-
teren Spielen. Sonja +++ Viel Erfolg allen Hessen, insbesondere Vinzent! Und allen Betreuern, besonders Vicky und meinem Bul-
letinteam viel Durchhaltevermögen! Sonnige Grüße aus Mailand Constantin +++ An alle Berliner: Viel Glck, Erfolg und Spass in 
Willingen! Starke Partien und tolle Ideen am Brett! Minna +++ Hallo Susi und Basti ,seit ganz lieb gegrüßt und Glückwünsche zu den 
ersten Punkte. Macht weiter so!!!!! Ramona und Peter +++ Viele Grüße an Chiara, Kubo, Alex, David und Jasper! Und an alle Spie-
ler aus dem Münsterland! Aaron +++ Hallo Steffen, viele Grüße und immer ein gutes Händchen. Diesmal wollte ich nicht einen 
Spieler grüßen, sondern den Schiedsrichter und Patrick Wiebe, wie auch immer sie sich verkleidet haben. Viele Grüße, Christian

Grüße


